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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-Ost)

TV Feldkirchen 1903 III : WSV Vagen 
Freitag, 18.11.2022, 20:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Ost)

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Max Redmann den Matchball für die Gastgeber des
TV Feldkirchen 1903 III im Match der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Ost) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach und Fach war.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam WSV Vagen, welches eine 4:6 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 16:19) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Max
Redmann, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 6. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:6.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit 3:1 siegten Schnitzenbaumer / Laufer gegen Herold / Schreuer und
gaben dabei nur einen Satz ab. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Redmann / Seidl die
Partie gegen Klingler / Riederer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel
gegen Jürgen Klingler zunächst nicht gut aus, so gewann Georg Schnitzenbaumer im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Dieter Laufer eine 1:3-Niederlage gegen Sabrina Herold kassierte. Anschließend ging es beim Stand
von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Mit 3:1 hatte Max Redmann im Match
gegen Stefan Riederer, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, wiederum die Nase vorn.
Ohne Satzgewinn für Martin Seidl verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Alexander
Schreuer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Feldkirchen 1903 III und des WSV
Vagen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Georg Schnitzenbaumer, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Sabrina Herold verlor. Wenig Chancen ließ Dieter Laufer bei seinem
Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Jürgen Klingler. Auf dem falschen Fuß erwischte Max Redmann
seinen Gegner Alexander Schreuer beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Damit war bereits
der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Bevor die beiden
Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 6:3. Nichts auszurichten hatte Martin Seidl bei seinem 0:
3 gegen Stefan Riederer. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt
und der TV Feldkirchen 1903 III verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TV Feldkirchen 1903 III nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den SV DJK Kolbermoor V am 29.11.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des WSV Vagen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 28.11.2022
gegen den SV DJK Heufeld II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TV Feldkirchen 1903 III

Doppel: Schnitzenbaumer / Laufer 1:0, Redmann / Seidl 1:0 
Einzel: G. Schnitzenbaumer 1:1, D. Laufer 1:1, M. Redmann 2:0, M. Seidl 0:2 
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 WSV Vagen
Doppel: Herold / Schreuer 0:1, Klingler / Riederer 0:1 
Einzel: S. Herold 2:0, J. Klingler 0:2, A. Schreuer 1:1, S. Riederer 1:1


